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“Das ist für uns ein Bonus-Spiel”
sagte Axel Geerken am Montag-
abend als Studiogast in der HR-
Fernsehsendung “Heimspiel” auf die
Frage des Moderators nach den
Chancen gegen die Rhein-Neckar
Löwen. Der MT-Vorstand war auch
eingeladen worden, um Werbung für
das heutige Spitzenspiel in der Kas-
seler Rothenbach-Halle zu machen.
Das wird nämlich live im HR übertra-
gen. Viele Fans, die kein SKY-Abo
besitzen, haben so die Gelegenheit,
die MT im Free-TV zu verfolgen.
Heute ist das ein besonderer Service
für alle, die keine Karte mehr bekom-
men haben – das Spiel ist bekannt-
lich ausverkauft.

Mit “Bonus-Spiel” will Axel Geerken
sagen, dass eventuelle Zähler aus
diesem Match gegen den Deutschen
Vizemeister der vergangenen und
Champions League Achtelfinalisten
der laufenden Saison eine nicht ein-

kalkulierte Zugabe wären. Gewiss,
die MT ist fünf Spieltage vor Schluss
um jeden Punkt auf der Habenseite
froh. Denn damit rückt die Verteidi-
gung des derzeitigen fünften Tabel-
lenplatz immer näher. Aber ausge-
rechnet gegen den Tabellendritten?

“Warum nicht?”, fragt Heiko Grimm.
Der MT-Trainer ist davon überzeugt,
dass seine Mannschaft ein reelle
Chance gegen den Favoriten hat. Mit
den heimischen Fans in einer ausver-
kauften Halle anzutreten, sei schon
mal ein schönes Pfund, das man in
die Waagschale werfen kann. 

Ansonsten geht er davon aus, bis auf
Julius Kühn alle Mann an Bord zu
haben. Eventuell kann sich Domagoj
Pavlovic, der schon seit drei Spielen
wieder mit auf der Bank sitzt, bislang
aber noch keinen Einsatz hatte, als
Joker betätigen. Der Rückraumspie-
ler hat seine komplizierte Fußverlet-

zung soweit auskuriert und meldete
sich vor kurzem einsatzbereit. 

Darüber hinaus kann die MT mit ge-
stärkter Selbstsicherheit aus den
beiden letzten Siegen gegen Minden
und in Ludwigshafen aufwarten.
Doch Grimm weiß auch, dass dies
allein nicht ausreichen wird, um den
heutigen Gast in Bedrängnis zu brin-
gen. “Wir müssen unsere beste Leis-
tung in der Abwehr bringen. Hier
vertrauen wir ganz und gar auf un-
sere 6:0-Formation. Wenn die richtig
funktioniert, hat es auch ein Gegner
wie die Löwen schwer”. 

Mut machen auch solche Löwen-Er-
gebnisse wie das Remis gegen Er-
langen oder gar die Niederlage in
Gummersbach. Der Fokus der MT
liegt dennoch auf den eigenen Stär-
ken. Und die sollen heute gemein-
sam mit 4.300 Fans im Rücken zum
Tragen kommen. – B.K.

ZUM SPIEL GEGEN DIE RHEIN-NECKAR LÖWEN

HERZLICH WILLKOMMEN
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SIEBEN AUF EINEN STREICH
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DKB HBL-Spiele vom 09.05. bis 23.05.2019                                                                                                      

DO        09.05.19       19:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      HC Erlangen                            Ramesh und Suresh Thiyagarajah     

DO        09.05.19       19:00 Uhr        SG BBM Bietigheim              TSV Hannover-Burgdorf          Christoph Immel / Ronald Klein         

DO        09.05.19       19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                TSV GWD Minden                    Lars Geipel / Marcus Helbig               

DO        09.05.19       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          THW Kiel                                  Hanspeter Brodbeck / Simon Reich   

SA        11.05.19       18:30 Uhr        VfL Gummersbach                TBV Lemgo Lippe                    Hanspeter Brodbeck / Simon Reich   

SA        11.05.19       20:30 Uhr        SC DHfK Leipzig                    Bergischer HC                         Julian Köppl / Denis Regner               

SO        12.05.19       12:30 Uhr        MT Melsungen                      Rhein-Neckar Löwen               Fabian Baumgart / Sascha Wild         

SO        12.05.19       14:30 Uhr        THW Kiel                               SG Flensburg-Handewitt         Lars Geipel / Marcus Helbig               

SO        12.05.19       16:30 Uhr        SC Magdeburg                      HSG Wetzlar                            Christoph Immel / Ronald Klein         

SO        12.05.19       18:30 Uhr        Füchse Berlin                        Die Eulen Ludwigshafen          Ramesh und Suresh Thiyagarajah      

MI         15.05.19       19:00 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        VfL Gummersbach                   Michael Kilp / Christoph Maier 

MI         15.05.19       19:00 Uhr        TSV GWD Minden                 SC DHfK Leipzig                      Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

MI         15.05.19       19:00 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        TVB 1898 Stuttgart                   Fabian Baumgart / Sascha Wild 

MI         15.05.19       19:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  SC Magdeburg                        Julian Köppl / Denis Regner 

DO        16.05.19       19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt      MT Melsungen                         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

DO        16.05.19       19:00 Uhr         HC Erlangen                          SG BBM Bietigheim                 Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

DO        16.05.19       19:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      HSG Wetzlar                            Thomas Kern / Thorsten Kuschel 

DO        23.05.19       19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            FRISCH AUF! Göppingen        noch keine Ansetzung

DO        23.05.19       19:00 Uhr        SC Magdeburg                      VfL Gummersbach                   noch keine Ansetzung

DO        23.05.19       19:00 Uhr        MT Melsungen                      TSV Hannover-Burgdorf          noch keine Ansetzung

DO        23.05.19       19:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    HC Erlangen                             noch keine Ansetzung

DO        23.05.19       19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                SG Flensburg-Handewitt         noch keine Ansetzung

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELL SPIELE
AUF EINEN BLICK

DKB HBL-Tabelle • Stand 07.05.2019                                                                             

    1       SG Flensburg-Handewitt               29 / 34            28              0              1              56 : 2         + 165           827           662

    2       THW Kiel                                        29 / 34            26              0              3              52 : 6         + 174           868           694

    3       Rhein-Neckar Löwen               29 / 34          22            2            5         46 : 12        + 106         816         710

    4       SC Magdeburg                               29 / 34            22              0              7            44 : 14         +1 21           874           753

    5       MT Melsungen                         29 / 34          18            0          11         36 : 22         + 23         791         768

    6       Bergischer HC                                30 / 34            17              1            12            35 : 25           + 12           785           773

    7        Füchse Berlin                                 30 / 34            17              0            13            34 : 26           + 22           814           792

    8       FRISCH AUF! Göppingen               29 / 34            15              2            12            32 : 26           + 11           777           766

    9       TBV Lemgo Lippe                          29 / 34            11              4            14            26 : 32              - 3           744           747

  10       HC Erlangen                                   29 / 34            12              2            15            26 : 32            - 28           726           754

  11       TSV GWD Minden                          29 / 34            11              1            17            23 : 35            - 10           805           815

  12       HSG Wetzlar                                   29 / 34            11              1            17            23 : 35            - 22           734           756

  13       TSV Hannover-Burgdorf                 29 / 34            10              2            17            22 : 36            - 24           797           821

  14       TVB 1898 Stuttgart                         29 / 34            10              2            17            22 : 36            - 71           789           860

  15       SC DHfK Leipzig                            29 / 34              9              2            18            20 : 38            - 13           728           741

  16       VfL Gummersbach                         29 / 34              5              1            23            11 : 47          - 145           689           834

  17       SG BBM Bietigheim                       29 / 34              4              1            24              9 : 49          - 172           686           858

  18       Die Eulen Ludwigshafen                29 / 34              2              3            24              7 : 51          - 146           676           822

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     
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Bei den Verantwortlichen der MT Melsungen dominieren
derzeit Erleichterung und Vorfreude das Stimmungsbild.
Zunächst waren die Nordhessen froh, Kai Häfner über-
haupt bekommen zu können. Da nahm man es zunächst
auch in Kauf, dass die Laufzeit des ausgehandelten Drei-
jahresvertrages mit dem Nationalspieler erst ab Juli 2020
beginnt. Als sich aber abzeichnete, dass ein Wechsel
eventuell schon früher möglich wäre, wuchs die Hoff-
nung auf eine vorzeitige Lösung. “Wir sind sehr daran in-
teressiert, aber es liegt nicht allein in unserer Macht, das
herbeizuführen und wir werden dies auch nicht um jeden
Preis anstreben“, verriet Axel Geerken seinerzeit.

Beide Clubs blieben über dieses Thema dennoch stets
im Gespräch. Nun einigte man sich auf Ablösemodalitä-
ten, die von beide Seiten als fair und für die MT als
“machbar” angesehen werden. Über deren genaue In-
halte wurde Stillschweigen vereinbart, in diesem Zusam-
menhang stehende Medienberichte werden nicht
kommentiert.  

MT-Vorstand Axel Geerken zeigt sich erleichtert: “Mit
dem vorzeitigen Wechsel von Kai Häfner zu uns haben
wir nicht nur im rechten Rückraum weitere Optionen.
Diese hochkarätige Verstärkung  wird die Qualität unse-
res Aufbauspiel insgesamt positiv beeinflussen. Umso
mehr hoffen wir, schon in der kommenden Saison wieder
international spielen zu können. Diese Personalie wird
uns in den verbleibenden Saisonspielen um den 5. Tabel-
lenplatz ganz sicher zusätzlich motivieren”.

“Ich bin froh, dass sich jetzt beide Clubs auf eine Lösung
verständigt haben und mir mit dem vorgezogenen Wech-
sel zur MT Melsungen gleichzeitig Klarheit über meine
unmittelbare sportliche Zukunft verschafft haben. Noch
trage ich aber bis zum Ende dieser Saison das Recken-
Trikot. Mit der TSV Hannover-Burgdorf möchte ich so
viele Punkte wie möglich holen, vielleicht können wir ja
in der Tabelle noch etwas Boden gut machen. Der MT
wünsche ich, dass sie ihren derzeitigen fünften Platz bis
zum Schluss verteidigt. Sie kann gern bis dahin alle
Spiele gewinnen – mit einer Ausnahme! Denn wenn wir
am 23. Mai nach Kassel kommen, werden wir ganz si-
cher keine Geschenke verteilen”, sagt Kai Häfner  

Da mit Michael Müller (zu den Füchsen Berlin) und Simon
Birkefeldt (zu IFK Kristianstad) beide bislang etatmäßi-
gen Halbrechten die MT zum Saisonende verlassen wer-
den, stand für diese Position bis dato nur der erst
22-jährige Stefan Salger von den Eulen Ludwigshafen als
Neuzugang fest. Insofern ist man bei der MT natürlich
sehr erleichtert, dass mit Kai Häfner nun schon ab der
kommenden Saison ein gestandener Nationalspieler zur
Verfügung steht. Der 29 Jahre alte und 1,92 m große
Linkshänder hat in den fünf Spielzeiten für die TSV Han-
nover-Burgdorf über 700 Tore geworfen, davon 106 in 20
Spielen der laufenden Saison. 

Der gebürtige Schwabe kam von seinem Heimatverein
TSB Schwäbisch Gmünd über TV Bittenfeld, Frisch Auf
Göppingen und HBW Balingen-Weilstetten in 2014 zu
den Niedersachsen. Sein Länderspieldebüt feierte er am
15. April 2010 gegen Dänemark. Für die DHB-Auswahl
bestritt er bislang 76 Spiele, erzielte 160 Tore, wurde
2016 Europameister (unter anderem mit den aktuellen
MT-Spielern Finn Lemke, Julius Kühn und Tobias Reich-
mann) und holte Olympiabronze. Kai Häfner ist verheira-
tet. Sein Bruder Max spielt beim Bundesligisten TVB
1898 Stuttgart.

Ein weitere, hochkarätiger Neuzugang, National-Torhüter
Silvio Heinevetter, kommt indes erst – wie geplant – in
2020 von den Füchsen Berlin zur MT. – B.K.

Dass Nationalspieler Kai Häfner von der TSV Hannover-Burgdorf zur MT Melsungen wechselt, hatte der
nordhessische Handball-Bundesligist ja bereits Mitte März vermeldet. Allerdings stand zu dem Zeitpunkt
als Arbeitsbeginn noch der 1. Juli 2020 im Vertrag. Nun aber haben sich beide Clubs  auf einen früheren
Aus-, beziehungsweise Einstieg geeinigt: Häfner kommt bereits zur neuen Saison, also am 1. Juli 2019, zu
den Rotweissen. Die ursprünglich vereinbarte Vertragslaufzeit von drei Jahren bleibt davon unberührt. Der
Kontrakt beginnt eben nur ein Jahr früher.

Kurzsteckbrief Kai Häfner 

Geburtstag / -ort: 10.07.1989, Schwäbisch Gmünd 
Größe / Gewicht / Fam.stand: 1,92 m / 93 kg / verh.

Spielposition: Rückraum Rechts
Bisherige Vereine: Schwäbisch Gmünd (bis 2006);
Bittenfeld (2006 - 07); Göppingen (2007 - 11); Balingen-
Weilstetten (2011 - 14); TSV Hannover-B. (2014-19)
Sportliche Erfolge: 2019 - 4. Platz WM; 2018 - 9. Platz
EM; 2017 - 9. Platz WM;  2016 - Europameister und
Olympiabronze; 2011 - EHF-Cup-Sieger; 2009 - Junio-
ren-Weltmeister; 2008 - Zweiter Junioren-EM
Länderspieldebüt: 15. April 2010 in Norwegen gegen
Dänemark

FREUDE BEI DER MT – KAI HÄFNER KOMMT SCHON DIESEN 
PERSONALIA
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Zu Beginn des Gesprächs dreht der
interview-erprobte Nationalspieler
den Spieß gleich einmal um und fragt
Florian Schmidt-Sommerfeld, ob er
sich denn als SKY-Kommentator auf
die Spiele, die er am Mikrofon be-
gleitet, überhaupt vorbereitet.
“Schmiso” wiederum witterte dabei
schmunzelnd eine Glatteisfrage und
schon war der lockere Auftakt in den
103 Minuten langen Podcast gelun-
gen. Mal launig, mal ernst, 

Weiter geht es dann natürlich um die
sportliche Situation der MT. Etwa wie
Finn den derzeitigen fünften Platz
bewertet: “Wir hatten großes Verlet-
zungspech, haben andererseits aber
auch Punkte liegen gelassen, die wir
hätten nicht liegen lassen dürfen.
Natürlich wäre ich am Saisonende
lieber Dritter oder Vierter”. 

Angesichts der widrigen Bedingun-
gen wäre er schon sehr zufrieden,
wenn die MT diesen fünften Platz bis
zum Schluss halten kann. Das sei
aber keinesfalls sicher, denn es
kämen noch einige 50:50-Spiele, wie

etwa das Auswärtsspiel in Erlangen.  

Angesprochen auf die vielen deut-
schen Nationalspieler im MT -Team –
es kommen mit Kai Häfner und Silvio
Heinevetter ja noch zwei weitere –
verweist Finn darauf, dass es auch in
der jetzigen Besetzung schon sehr
viel Spaß gemacht hat und er sich
wünscht, dass dies auch weiterhin
so bleibt.

Natürlich kann Finn Lemke auch mit
einigen Anekdoten aufwarten. Etwa
wie er sein erstes Bundesligaspiel im
Trikot des TBV Lemgo gegen die
Rhein-Neckar Löwen bestritt und
nach einem Fehlwurf und einem Foul
nach zwei Minuten nach seiner Ein-
wechslung gleich wieder draußen
war. 

Humor beweist Finn beim Rückblick
auf seinen Start in der Nationalmann-
schaft, wenn er lachend sagt: “Ich
weiß bis heute nicht, warum mich
Dagur Sigurdsson eingeladen hat”.
Doch er habe dann schnell in die
Rolle des Abwehrchefs gefunden

und das habe dazu geführt, dass
SCM-Trainer Bennet Wiegert die ihm
d auch in Magdeburg anvertraut hat.  

Weiter gehts im Talk um Themen ab-
seits des Sports. “Handball ist zwar
ein großer Teil von mir, aber ich defi-
niere mich als Mensch nicht über
den Handball, nicht darüber, was ich
auf dem Spielfeld leiste”, gesteht
Finn. Er habe nach einer abgeschlos-
senen Banklehre und einem Prakti-
kum in einer Behindertenwerkstatt
in Magdeburg soziale Arbeit studiert,
weil er gespürt hat, dass ihm das
mehr gibt, als immer nur den ganzen
Tag an Sport zu denken und auszu-
üben. Er fühle sich einfach dazu be-
rufen, anderen Menschen zu helfen.

Gegen Ende des Podcasts verrät
Finn Lemke noch, warum er sich
keine Katze zulegte, wie ursprünglich
geplant,  sondern einen Hund. 

Reinhören lohnt sich, Fans erfahren
vieles, was sie bislang garantiert
noch nicht wussten. – B.K. 
handball.podigee.io/9-mit-finn-lemke

FINN LEMKE MAL LAUNIG, MAL GANZ ERNST
HAND AUFS HARZ - DER HANDBALL-PODCAST

Foto: A. Käsler
Jeden zweiten Dienstag erscheint "Hand aufs Harz - Der Handball-Podcast" der DKB Handball-Bundesliga
mit Moderator Florian "Schmiso" Schmidt-Sommerfeld auf allen relevanten Podcatchern. Mit nur einem
Klick könnt ihr den brandneuen, offiziellen DKB HBL-Podcast abonnieren und somit garantiert keine Folge
mehr verpassen! Unmittelbar nach dem letzten Heimspiel gegen Minden war MT-Kapitän Finn Lemke Ge-
sprächsgast. Der Podcast wurde übrigens direkt in der Rothenbach-Halle aufgezeichnet. Dabei sprach der
2,10 m lange Abwehrspezialist unter anderem über den Sprung in den Profi-Handball und sein soziales En-
gagement.





Heinz Hartung
shot by
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Rhein-Neckar Löwen • Saison 2018/2019

Hinten (v.l.): Mannschaftsarzt Dr. Stephan Maibaum, Ilija Abutovic, Vladan Lipovina, Gedeon Guardiola, Filip Taleski, Jesper Nielsen, Steffen Fäth.
Mitte (v.l.): Physiotherapeut Sascha Pander, Mannschaftsarzt Dr. Ulrich Steinhauser, Mads Mensah, Alexander Petersson, Andy Schmid, Jannik
Kohlbacher, Trainer Nikolaj Jacobsen, Sportlicher Leiter Oliver Roggisch. Vorn (v.l.): Physiotherapeut Sven Raab, Bogan Radivojevic, Patrick Gro-
etzki, Mikael Appelgren, Andreas Palicka, Gudjon Valur Sigurdsson, Jerry Tollbring, Mannschaftsbetreuer Konrad Hoffmann. Fotos: RNL

RHEIN-NECKAR LÖWEN
DAS GÄSTEPORTRAIT

Die MT Melsungen empfängt die Rhein-Neckar
Löwen – mal wieder. Doch es ist kein „normales“
Spiel wie jedes andere. Warum? Weil ein paar kleine
Begebenheiten aus der Vergangenheit den Hand-
ball-Fans hier wie dort sicher immer in Erinnerung
bleiben werden. Als da unter anderen eher alltägli-
chen Kleinigkeiten wären: ein gemeinsamer wichti-
ger Wegpunkt in der Vereinshistorie, ein vielbe-
achteter Spielerwechsel mit Turbo-Effekt, ein Po-
kaldrama in zwei Akten und ein „Meisterschafts-
Klau“.

Dass die Löwen früher, als sie zunächst noch als TSV
Baden Östringen und ab 2002 dann als SG Kronau/
Östringen in der zweiten Liga aktiv waren, bereits mehr-
fach Kontakt mit Nordhessen hatten, mag in dieser Be-
trachtung vernachlässigt werden. Auch die einjährige
Stippvisite in der Bundesliga 2003/04, die mit einem 16.
Platz und der direkten Rückkehr ins Unterhaus endete,
fällt aus der Geschichte heraus. Denn ab dem Zeitpunkt,

als es wirklich galt, starteten die SG und die MT ihre ge-
meinsame, dauerhafte Präsenz in der „stärksten Liga der
Welt“.

Im Jahr 2005 war das, als Kronau/Östringen als Zweiter
hinter dem Zweitliga-Meister MSG Melsungen/Böddiger
aufstieg. „Sie kamen, um zu bleiben“, könnte man titeln.
Denn seitdem ging es für beide langsam, aber stetig
bergauf. Für die späteren Löwen heißt das, sie fegten
fulminant durch die Liga, belegten als Aufsteiger gleich
Rang sechs und schlossen seitdem nur noch einmal, in
der darauffolgenden Saison als Achter, schlechter ab.
Melsungen tat sich da schon wesentlich schwerer. Aber
so kurios es klingt, wenn auch auf anderem Niveau ver-
lief die weitere Bundesligageschichte nicht viel anders.
Nur noch einmal, 2010/11 als 13., schlossen die Nord-
hessen schlechter ab als mit jenem zwölften Platz, den
sie als Aufsteiger erzielten.

Schaut man sich die Ligastatistiken ab der Saison
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2013/14 an, verblüfft ein weiterer Fakt: zwei der drei kon-
stantesten Teams dieser Periode sind … die Rhein-Ne-
ckar Löwen und die MT Melsungen. Die einen bewegten
sich ausschließlich auf den Plätzen eins, zwei und drei
(ebenso wie die SG Flensburg-Handewitt), die anderen
auf vier, fünf, sechs und sieben. Die Spanne des THW
Kiel (1. bis 5.) betrug wie die der Füchse Berlin (3. bis 7.)
und des SC Magdeburg (4. bis 8.) schon fünf Plätze, alle
anderen Clubs waren noch größeren Schwankungen un-
terworfen.

Ein Kuriosum ist die gemeinsame Pokalgeschichte.
Gegen keinen anderen Gegner wurden beide
Mannschaften öfter gelost. Sechsmal trafen
die Rhein-Neckar Löwen und die MT Mel-
sungen dort im KO-System aufeinander,
alle fünf Mal kamen die Baden weiter,
davon viermal in direkter Folge von
2008/09 bis 2011/12. Ein Wider-
spruch? Ein Recherchefehler? Ein
falsches Wort reingerutscht? Nein,
nichts davon. Es waren tatsächlich
sechs absolvierte Spiele in fünf
Spielzeiten. Die Lösung der merk-
würdigen Rechnung: das nächste Auf-
einandertreffen nach der Vierer-Kette,
das Viertelfinale 2015/16, fand doppelt
statt.

Es war, nach der erst in der Verlängerung entschiedenen
Partie 2011, das knappste aller Matches. Kurz vor dem
Ende steht es 21:21, die MT ist auf dem Weg zum ver-
meintlichen Siegtreffer. Nach einer Abwehr im Kreis
gegen den einwurfbereiten Michael Müller bleibt der von
allen erwartete Pfiff zum Siebenmeter drei Sekunden vor
Ultimo aus. Timm Schneider will sich wenigstens den
Abpraller aus dem Kreis fischen, wird dabei jedoch zu-
rückgepfiffen. Schneider nimmt den Ball für zwei Schritte
mit statt ihn sofort abzulegen und blockt damit aus Sicht
der Referees einen möglichen Gegenstoß. Sie zeigen
ihm dafür glatt die Rote Karte und entscheiden auf Sie-
benmeter für die Hausherren. Uwe Gensheimer verwan-
delt und  die Löwen sind weiter. Wirklich?

Nein! Denn das Duo Immel/Klein hatte eine in Erprobung
befindliche Regel der progressiven Bestrafung in den
letzten 30 Sekunden angewandt, die zwar für die erste
und zweite Liga galt, nicht aber für den Pokal. Melsun-
gen legte Protest ein, bekam Recht und erzielte ein Wie-
derholungsspiel. Das allerdings ging auch wieder an die
Gelb-Schwarzen, das fünfte Ausscheiden im sechsten

Pokal-Aufeinandertreffen war besiegelt.

Als Torhüter stand damals schon Mikael Appelgren zwi-
schen den Prosten bei den Löwen. Der war gerade erst
frisch dorthin gewechselt – aus Melsungen. Und avan-
cierte nicht nur durch die Parade gegen den regelwidrig
behinderten Müller, übrigens ebenso ein Ex-Löwe wie
der damalige MT-Trainer Michael Roth, zur personifizier-
ten Lichtgestalt bei den bis dahin titellosen Badenern.
Appelgren hatte schon bei seinem Ex-Club den Auf-
schwung eingeläutet. In den drei Spielzeiten mit ihm als
Schlussmann verbesserten sich die Nordhessen von

zuvor immer zweistelligen Abschlussrängen auf
seitdem ausschließlich einstellige. Analog

dazu verhalf er seinem neuen (und heuti-
gen) Club gleich im Premierenjahr zum

lang ersehnten ersten Meistertitel mit
einer fast unglaublichen Bilanz von
durchschnittlich nur 22 erhaltenen
Gegentreffern pro Spiel. Der zweite
Titel folgte gleich im Jahr darauf.

Apropos Titel. In der vergangenen
Saison war die dritte Meisterschaft

zwei Spieltage vor Schluss eigentlich
nur noch eine Formsache. Die SG

Flensburg-Handewitt lag einen Zähler hin-
ten und hatte das deutlich schlechtere Tor-

verhältnis. Das Restprogramm sprach eindeutig für
die Löwen, die allerdings noch drei Spiele zu absolvieren
hatten. Es waren immerhin drei Heimspiele: die zwei re-
gulären gegen Friesenheim und Leipzig, dazu noch eine
Nachholbegegnung. Gegen wen? Ach ja, genau … Mel-
sungen.

In den beiden Wochen zuvor hatten die Rhein-Neckar
Löwen bereits unerwartet Federn gelassen. Erst im
Nachholspiel bei den Füchsen (23:29), dann in Erlangen
(25:25). Gegen die MT folgte das Waterloo: die 23:24-
Niederlage war die erste Heimpleite seit 2016, das Aus
aller Titelträume und bedeutete schließlich „nur“ die Vi-
zemeisterschaft. Der Matchwinner vor fast genau einem
Jahr? Torhüter Nebojsa Simic, der ausgerechnet in die-
ser so wichtigen Partie den Ex-Melsunger Appelgren
klassisch ausstach und dafür sorgte, dass ein 13:15 zur
Pause mit nur noch acht Gegentoren nach dem Seiten-
wechsel doch noch zum Sieg wurde. Nein, im Wissen um
all diese Begebenheiten kann man beim Aufeinandertref-
fen dieser beiden Mannschaften einfach nicht von einem
„normalen“ Spiel sprechen.
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MT MELSUNGEN
HEIM

Fabian Baumgart (li.)           1979              1997               > 365                > 65               Neuried (Ba-Wü)

Sascha Wild                        1981              1996               > 365                > 65               Offenburg (Ba-Wü)

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

Foto: DHB

Trainer
Heiko Grimm (41)

Co-Trainer
Arjan Haenen (31)

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Mathias Horn

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann

Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke

Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               57

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               50

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               66

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               78

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               39     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

23      Simon Birkefeldt                             RR              22.01.91              197             DEN                 4

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

27      Roman Sidorowicz                          RL/RM        08.08.91              187             SUI                 46

41      Fin Backs                                        LA              22.04.98              181             GER            11 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore



25

RHEIN-NECKAR LÖWEN
GAST

Burkhard Führer                        :                     :                                          Frank Wenz 

Matthias Eisenhuth                                                                                    

Zeitnehmer / Sekretär             Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht

Spielerpresenter

  1      Mikael Appelgren                            TW             06.09.89              192             SWE               71

  2      Andy Schmid                                  RM             30.08.83              190             SUI               168

  5      Vladan Lipovina                              RR              07.03.93              198             MNE               24

  9      Gudjon Valur Sigurdsson                 LA              08.08.79              187             ISL               338

12      Andreas Palicka                              TW             10.07.86              189             SWE               83

14      Bogdan Radivojevic                        RA              02.03.93              188             SRB               34

17      Jerry Tollbring                                 LA              13.09.95              182             SWE               47

20      Ilija Abutovic                                   RL              02.08.88              202             SRB               25

22      Mads Mensah-Larsen                     RL              12.08.91              188             DEN             107

23      Steffen Fäth                                    RL              04.04.90              195             GER               63

24      Patrick Groetzki                              RA              04.07.89              189             GER             128

28      Filip Taleski                                     RM             28.03.96              202             MKD              19

30      Gedeon Guardiola                           KM             01.10.84              199             ESP              121

32      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL               173

36      Jesper Nielsen                                KM             30.08.89              200             SWE               98

80      Jannik Kohlbacher                          KM             19.07.95              193             GER               45

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Trainer
Nikolaj Jacobsen (47)
Sportlicher Leiter
Oliver Roggisch

Betreuer
Konrad Hoffmann

Teamärzte
Dr. Stephan Maibaum, Dr. Ulrich Steinhauser
Physiotherapeuten 
Sascha Pander, Sven Raab
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WANN SPIELT DIE MT WO GEGEN WEN
SPIELPLAN

DO      23.08.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                    23 : 28     (14 : 16)      3.816          

SO        02.09.18       16:00 Uhr        SG BBM Bietigheim              MT Melsungen                         24 : 33        (16 : 17)        2.141            

MI         05.09.18       19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            MT Melsungen                         34 : 26        (17 : 13)        5.866            

SO       09.09.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 35 : 27     (14 : 14)      3.527          

DO        13.09.18       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen                         26 : 34        (11 : 16)        4.018

DO      20.09.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  VfL Gummersbach              33 : 27     (17 : 8)        3.609          

DO        27.09.18       19:00 Uhr        THW Kiel                               MT Melsungen                         37 : 20        (19 : 10)        10.285          

SO       07.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen     25 : 22     (13 : 11)      3.576

SO        14.10.18       16:00 Uhr        TSV GWD Minden                 MT Melsungen                         32 : 27        (17 : 11)        2.361

DI         16.10.18       20:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen (DHB-Pokal)    20 : 28        (8 : 13)          2.820            

SO       21.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  Bergischer HC                    26 : 23     (13 : 10)      3.744          

SO        04.11.18       13:30 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        MT Melsungen                         29 : 36       (15 : 22)        5.013

SA       10.11.18     20:30 Uhr      MT Melsungen                  Die Eulen Ludwigshafen     30 : 26     (14 : 11)      3.534

DO        15.11.18       19:00 Uhr        Füchse Berlin                         MT Melsungen                         24 : 26       (11 : 15)        7.478

DO      22.11.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                       27 : 26     (14 : 14)      3.521          

DI         27.11.18       19:00 Uhr        THW Kiel                                MT Melsungen (DHB-Pokal)    31 : 19       (19 : 8)          5.800            

DO        29.11.18       19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                MT Melsungen                         30 : 26        (14 : 12)        2.041

DO      06.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt     18 : 24     (10 : 12)      4.300 ausverk.

SO        16.12.18       16:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  MT Melsungen                         28 : 26       (15 : 10)        3.166

DO        20.12.18       19:00 Uhr        VfL Gummersbach                MT Melsungen                         23 : 28       (12 : 14)        3.024            

DO      27.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       26 : 24     (13 : 10)     4.300 ausverk.

            10.-27.01.19                         26. Handball-Weltmeisterschaft (Berlin, München, Köln Hamburg, Herning, Kopenhagen)             

SO        10.02.19       13.30 Uhr         SC Magdeburg                      MT Melsungen                         32 : 24       (15 : 14)        6.600             

SO      17.02.19     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SG BBM Bietigheim             31 : 24     (16 : 12)      4.112

SO        24.02.19       16:00 Uhr         FA Göppingen                        MT Melsungen                         27 : 30        (11 : 18)        4.800 

DO      28.02.19     19.00 Uhr      MT Melsungen                  THW Kiel                             25 : 29     (14 : 16)     4.300 ausverk.

DO      14.03.19     19.00 Uhr      MT Melsungen                  Füchse Berlin                     Rothenbach-Halle      4.300 ausverk.

SO        24.03.19        16:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    MT Melsungen                         26 : 29        (11 : 18)        5.027 

SA       30.03.19     20:30 Uhr      MT Melsungen                  TVB 1898 Stuttgart              24 : 26     (14 : 12)     4.300 ausverk.

SA/SO  06./07.04.19                         DHB-Pokal Final Four           (ohne MT-Beteiligung)              Barclay Card Arena Hamburg             

SA        20.04.19       20:30 Uhr         Bergischer HC                       MT Melsungen                           25 : 24        (14 : 14)        2.729 

SA        27.04.19     20:30 Uhr      MT Melsungen                  TSV GWD Minden                26 : 21     (15 : 12)      3.816

DO        02.05.19       19:00 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        MT Melsungen                          22 : 27        (11 : 14)        2.005             

SO       12.05.19    12:30 Uhr      MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen           Rothenbach-Halle      4.300 ausverk.

DO       16.05.19        19:00 Uhr        SG Flensburg-Handewitt       MT Melsungen                           Flens Arena (6.300 Pl.)

DO        23.05.19     19.00 Uhr      MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf       Rothenbach-Halle (4.300 Pl.) 

MI         29.05.19       20:30 Uhr         HC Erlangen                          MT Melsungen                         Arena Nürnberger Versicher. (10.200 Pl.)

SO       09.06.19     15.00 Uhr      MT Melsungen                  TBV Lemgo                         Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

Termine und Anwurfzeiten können sich noch ändern. Bitte achten Sie auf aktuelle Hinweise auf www.mt-melsungen.de                     

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Halle / Ergebnis             Zuschauer    

Auf calovo.de finden Sie alle Spiel- und Promotermine der MT als Terminserie (Kalender) zum
Abonnieren mit Ihrem persönlichen Kalender. Das tolle am Abonnieren: sobald neue Spielter-
mine festgelegt sind, wird Ihr Kalender automatisch aktualisiert. Außerdem finden Sie nach
den Handballspielen die Ergebnisse und Spielberichte in Ihrem Kalender. – Das Abonnieren
ist für Sie völlig kostenlos und funktioniert mit allen gängigen Kalendern. 
Klicken Sie zum Abonnieren Ihrer MT einfach auf den Button "Kalender abonnieren".
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LASSE KÄMPFT SICH WEITER VOR: JETZT PLATZ 7!
HBL-TORJÄGERSTATISTIK

    1   Musche, Matthias; SCM , LA                               29         226          81          140           86          73.62%        14
    2   Hornke, Tim; TBV , RA                                         29         190          59          100           90          76.31%          9
    3   Schiller, Marcel; FAG , LA                                    28         173          60            93           80          74.25%        15
    4   Ekberg, Niclas; THW , RA                                    28         161          48            88           73          77.03%          1
    5   Kastening, Timo; HAN , RA                                  29         159          53          111           48          75.00%          5
    6   Gunnarsson, Arnor; BHC , RA                             28         147          56            92           55          72.41%          9
    7   Mikkelsen, Lasse; MT , RM                                  29         146          83          110           36          63.76%        71
    8   Weber, Philipp; LEI , RL                                       29         145        142          115           30          50.52%        77
    9   Steinert, Christoph; HCE , RR                             25         137          92            80           57          59.83%        38
  10   Schmid, Andy; RNL , RM                                     29         136        143          118           18          48.75%      103
  11   Lindberg, Hans; BER , RA                                    25         135          53            68           67          71.81%        10
  12   Holst, Maximilian; WET , LA                                29         134          43            44           90          75.71%          9
  13   Semper, Franz; LEI , RR                                       28         130          99          130              -          56.77%        31
  14   Martinovic, Ivan; VFL , RR                                   29         129        122          102           27          51.39%        58
  15   Kohlbacher, Jannik; RNL , KM                             29         128          41          128              -          75.74%        14
  16   Büdel, Nico; HCE , RL                                          29         121          93          107           14          56.54%        53
  17   Cavor, Stefan; WET , RR                                      29         121        110          121              -          52.38%        48
  18   Schäfer, Christian; SGB , RA                               28         117          43            37           80          73.13%          5
  19   Reichmann, Tobias; MT , RA                               25         116          38            78           38          75.32%          4
  20   Schmidt, David; STU , RR                                    28         116          96          116              -          54.72%        14

 Pl.   Spieler – Verein; Pos.                                  SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

DKB Handball-Bundesliga  |  07.05.2019

Foto: A. Käsler
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SCHUHE VON SALMING – TEXTILIEN VON ERIMA
MT AUSRÜSTUNG AB SAISON 2019/20

Seit fast sechs Jahren ist SALMING der Vollausstat-
ter der MT-Cracks. Von Kopf bis Fuß tragen die 
Spieler das Label des schwedischen Sportartikel-
herstellers. Zur kommenden Saison kehrt mit 
ERIMA ein alter Bekannter zurück zur MT. Zusam-
men mit dem Teamsportspezialisten aus dem 
schwäbischen Pfullingen wird es dann diese Auftei-
lung geben: Die Schuhe kommen von SALMING, alle 
anderen Ausrüstungsgegenstände steuert ERIMA 
bei – von der Funktionsunterwäsche bis zum Trikot, 
von der Tasche bis zum Spielball. 

ERIMA und die MT Melsungen, das ist eine Erfolgsge-
schichte aus einem wichtigen Entwicklungsabschnitt des 
nordhessischen Handball-Aushängeschildes. Als die 
Rotweissen sich 1991/92 anschickten, den Sprung in die 
Zweite Bundesliga zu schaffen, prangten bereits die 
ERIMA-”Schwingen” auf den Trikots von Fölker, Sperl & 
Co. Das sollte sich auch in den folgenden neun Jahren 
nicht ändern. Mit ERIMA trat das MT Team bis 2001 auf. 
In diese Ära fiel nicht nur der Aufstieg in die Zweite Liga, 
sondern auch der historische Pokalauftritt 1996 beim 
Final Four in Hamburg. 

Nun also findet dies Partnerschaft ihre Fortsetzung mit 
der MT, die inzwischen zu den festen Größen im Hand-
ball-Oberhaus gehört. Das Motto von ERIMA, “Gemein-
sam gewinnen”, wird zunächst für die Vertragsdauer von 
fünf Jahren auch für die Partnerschaft mit den Nordhes-
sen gelten. 

Bislang spielen als führende Clubs in der DKB Handball-
Bundesliga die SG Flensburg-Handewitt und die Rhein-
Neckar Löwen im Dress des schwäbischen Herstellers. 
Da die Badener künftig zu PUMA wechseln, tritt die MT 
in Sachen Ausrüstung praktisch die Nachfolge des am-
tierenden Deutschen Vizemeisters an. Was kein schlech-
tes Omen für die unmittelbare Zukunft  sein muss. – B.K.

Das neu designte Trikot nach den Wünschen der MT 
stellt ERIMA übrigens bei der Mannschaftspräsenta-
tion am 12. Juli im Melsunger Schlossgarten vor.   

Foto: ERIMA

Foto: ERIMA
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Tolle Idee von 
JOSERA: Der Tier-
futterspezialist
klärte nicht nur
über gute Tiernah-
rung auf, sondern
hatte mit Dackel
“Seppl” absolut ins
Schwarze getroffen.
Die Symbolfigur
wurde dem JOSERA
Serviceteam förm-
lich aus den
Händen gerissen.

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler



Hinten (v.l.): Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Michael Müll             
Simon Bierkefeldt (23), Timm Schneider (19), Phili       

Mitte (v.l.): Matthias Horn (Betreuer), Tobias Reichmann (9, stv. Kapitän), Mich             
Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer),  B   

Vorn (v.l.): Heiko Grimm (Trainer), Arjan Haenen (Co-Trainer), Fin Backs (41), J             
Mile Malesevic (nicht mehr im Team), Jennifer Bajerke (Physiothera        



      er (25), Lasse Mikkelsen (15), Felix Danner (17), Finn Lemke (6, Kapitän), 
      ipp Müller (18), Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt).

          hael Allendorf (22), Marino Maric (3), Domagoj Pavlovic (94), Yves Kunkel (13), 
     Bernd Sostmann (Mannschaftsarzt).

           Johan Sjöstrand (1), Julius Kühn (5), Nebojsa Simic (16), Dimitri Ignatow (11), 
        peutin). (Foto: Alibek Käsler; Composing: sxces Communication AG)
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Anfang Februar dieses Jahres wurde
bei Aaron Luca Miller ein Tumor am
linken Auge festgestellt. Der Tumor
war schon so weit fortgeschritten,
dass das linke Auge nicht mehr zu
retten war und umgehend entfernt
werden musste. Bei der Operation
wurde festgestellt, dass sich auch
am rechten Auge ein Tumor befindet.
Dieser Tumor wird zurzeit in der Kli-
nik in Essen behandelt und die Mut-
ter muss mit ihrem Sohn regelmäßig
nach Essen zur Kontrolle. Wie lange
diese Behandlung dauert und ob das
rechte Auge gerettet werden kann,
ist noch völlig ungewiss. Erschwe-
rend kommt hinzu, dass die Mutter
alleinerziehend und taubstumm ist.
Durch die Klinikbesuche in Essen
entstehen der Familie enorme Fahrt-
und Übernachtungskosten.

Aus diesen Gründen ist es für die
Handballer des TSV Vellmar eine
Selbstverständlichkeit zu helfen. Mit
dem Reinerlös aus dem Spiel gegen
den Bundesligisten MT Melsungen
soll dem Kind und seiner Familie fi-
nanziell geholfen werden. Der Dank
des TSV Vellmar gebührt natürlich
dem Bundesligisten MT Melsungen,
der sich uneigennützig für dieses
Spiel zur Verfügung gestellt hat und
die Sache unterstützt.

Neben dem eigentlichen Zweck die-
ser Begegnung können sich die
nordhessischen Handballfans auf
einen interessanten sportlichen Ver-
gleich freuen, in dem der frisch ge-
backene Landesliga-Meister TSV
Vellmar versuchen wird, sich achtbar
gegen den ambitionierten Bundesli-
gisten aus der Affäre zu ziehen und
Werbung in eigener Sache zu betrei-
ben. Auch im Rahmenprogramm die-
ses Spiels wird einiges zu erwarten

sein. Interessante Interviews mit Trai-
nern und Spielern beider Teams wird
es geben, sowie eine Autogramm-
stunde der Stars der MT Melsungen.

Lassen Sie sich diesen Auftritt von
Reichmann, Lemke und Co. in Vell-

mar nicht entgehen und unterstützen
Sie durch den Besuch dieses Spiels
die Hilfsaktion! – TSV-Pressestelle.

Karten gibt es im Garten-Center
Ziegener in Vellmar (Tel. 0561/
821413). Erw. 9 €, Kinder: 5 €.

MT UNTERSTÜTZT TSV VELLMAR FÜR GUTEN ZWECK
BENEFIZ-HANDBALL

Ein sportliches Highlight wartet am Freitag, 17.05.2019 auf die nordhessischen Handballfans. Dann emp-
fängt Oberliga-Aufsteiger TSV Vellmar den Bundesligisten MT Melsungen zu einem Benefizspiel zugunsten
des 10 Jahre alten TSV-Handballers Aaron Luca Miller in der Vellmarer Großsporthalle (Anwurf: 19:30 Uhr).

Foto: A. Käsler
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Foto: H. Hartung

Der Vorstand des Handball-Bundesligisten MT Mel-
sungen, Axel Geerken, war am Montagabend zu
Gast in der Sendung “Heimspiel” des HR-Fernse-
hens. Dort warb er für ein Handball-Nachwuchszen-
trum in Deutschland. "Der Deutsche Handballbund
diskutiert gerade über ein ´Haus des Handballs´. Ich
finde die Idee sehr spannend. Ich glaube, der DFB
kann da als gutes Vorbild dienen", sagte er mit Blick
auf die neue DFB-Akademie in Frankfurt.

"Die Zentralisierung und die Nachwuchsförderung an
einem Standort macht sicher großen Sinn", so der MT-
Manager in der Fernsehsendung weiter. Als Standort hält
Geerken Frankfurt für sinnvoll, unter anderem weil dort
bereits viele Verbände vertreten seien. "Ich kann nur für
Frankfurt werben und werde dem DHB einen Tipp in
diese Richtung geben."

Mit Blick auf die Leistung der eigenen Mannschaft in die-
ser Saison zeigte sich Geerken sehr zufrieden: "Wir hat

ten im Laufe dieser Saison sehr große Verletzungspro-
bleme. Im November war überhaupt nicht absehbar,
dass wir Platz fünf erreichen können. Da stehen wir jetzt,
haben sogar den ein oder anderen Punkt Vorsprung." 

HR-Pressestelle

AXEL GEERKEN WAR STUDIOGAST BEI HR-HEIMSPIEL
TV-AUFTRITT
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Die MT hatte in Ludwigshafen einen
guten Einstand, ging nach nur drei
Minuten dank der Treffer von Roman
Sidorowicz und Dimitri Ignatow, der
den kurzfristig wegen eines Magen-
Darm-Infekts zuhause gebliebenen
Tobias Reichmann vertrat, mit 2:0 in
Führung. Doch der Tabellenletzte ließ
sich davon nicht einschüchtern,
Linksaußen Jonathan Scholz sorgte
mit einem Doppelschlag für den Aus-
gleich. Das gab den Gastgebern wei-
teren Auftrieb, den sie dann sogar
mit einer Drei-Tore-Führung zum
Ausdruck brachten. 

Nicht ganz unverdient. Denn ein ver-
tändelter Ball im Angriff, ein unge-
nutzter Strafwurf (Mikkelsen) und
eine vergebene Großchance von
Außen (Ignatow) schienen der Mann-
schaft von Trainer Benjamin
Matschke zu signalisieren, dass der
vermeintliche Favorit doch nicht
ganz sattelfest ist. Im Eulen-Team
waren es die beiden Routiniers Gun-
nar Dietrich (33) und David Spiler
(36), die mit jeweils zwei Toren ihre

Farben ins rechte Licht rückten. 

Das Blatt wenden konnte die MT
dann nach etwa einer Viertelstunde.
Kurz zuvor hatte Coach Heiko Grimm
in einer Auszeit offenbar die richtigen
Worte gefunden: “Wir müssen jetzt
aufwachen. Wir stehen in der Ab-
wehr nur und sind im Angriff nicht
energisch genug”. Dimitri Ignatow
explodierte anschließend und er-
zwang mit drei Tempogegenstößen
den Wechsel fast im Alleingang. Er
ließ sich auch von einer zwischen-
durch von den Eulen genommenen
Auszeit nicht vom Kurs abbringen.
Zudem setzte sich Marino Maric
nach sehenswertem Anspiel von Finn
Lemke durch. 

Aufbauend auf diesen 8:10-Zwi-
schenstand zog die MT nun etwas
beruhigter ihre Bahnen. Der Kreisläu-
fer und der Käpt’n waren dann auch
an der 14:11-Halbzeitführung betei-
ligt. Dass die Nordhessen das Spiel
an sich reißen konnte, lag nicht zu-
letzt an Nebojsa Simic, der sich von

MT MIT 2 PUNKTEN AUS DER PFALZ
RÜCKBLICK: LUDWIGSHAFEN – MT

In einem insgesamt sehr fairen Spiel behielt die MT Melsungen gegen
Gastgeber Eulen Ludwigshafen nach einer 14:11-Halbzeitführung mit
27:22 die Oberhand. Vor 2005 Zuschauern in der nicht ganz ausver-
kauften Ludwigshafener Friedrich-Ebert-Halle überließen die Nordhes-
sen nach erfolgreichem Auftakt den Eulen zunächst das Geschehen.
Der Tabellenletzte belohnte sich nach einer Viertelstunde selbst für
seinen couragierten Einsatz mit einer Drei-Tore-Führung. Doch dann
legten Lemke & Co einen 4:0-Lauf aufs Parkett und drehten den Spieß
um. Etwas enger wurde es dann nur noch einmal, als es sieben Minu-
ten nach der Pause 14:16 stand. Aber auch da sorgten Rotweissen mit
einem weiteren 4:0-Lauf innerhalb von nur sechs Minuten wieder für
klare Verhältnisse. Weiterhin unaufgeregt agierend und mit einem
guten Gespür, zur richtigen Zeit Nadelstiche zu setzen, hatte die MT
10 Minuten vor dem Ende einen Acht-Tore-Vorsprung herausgeworfen.
Es war die Vorentscheidung. Die Hausherren konnten in der Schluss-
phase lediglich noch etwas Ergebniskosmetik betreiben. Auffälligste
Spieler waren Rückraum-Routinier Gunnar Dietrich (4 Tore) und Torhü-
ter Matej Asanin im Eulen Dress, und auf Seiten der MT Rechtsaußen
Dmitri Ignatow (7 Tore) und Keeper Nebojsa Simic (vereitelte 40 Pro-
zent der gegnerischen Würfe!). Mit diesem Sieg festigt die MT Melsun-
gen Platz fünf vor dem siegreiche Bergischen HC und den ihm
unterlegenen Füchsen Berlin.
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27
14

11

22

Asanin 9 Paraden / 27 Gegentore
Hanemann 1 P. / 0 GT

Stüber, Salger,
Dietrich 4, Scholz 3, Spiler 3,
Haider 2, Remmlinger, Falk, 

Hofmann, Durak 1/1, Bührer 3, 
Müller 3, Dippe 2, Valiulli 1.
Trainer Benjamin Matschke.

Strafwürfe 2/1
Zeitstrafen 6 Minuten

EULEN LUDWIGSHAFEN

MT MELSUNGEN

Simic 15 Paraden / 22 Gegentore
Sjöstrand n.e.

Maric 5, Lemke 3, Ignatow 7,
Kunkel, Mikkelsen 4/3,

Danner,  P. Müller, Schneider, Birkefeldt,
Allendorf 2, M. Müller 2, 
Sidorowicz 4, Pavlovic.

Trainer Heiko Grimm.

Strafwürfe 4/3
Zeitstrafen 4 Minuten

Schiedrichter
Christoph Immel (Erkelenz)
Ronald Klein (Mettmann)

Zuschauer
2.005, Ebert-Halle Ludwigshafen



Minute zu Minute steigerte und unter
anderem mit einem tollen Reflex den
frei vor ihm auftauchenden Scholz
entzauberte.

Roman Sidorowicz und Michael Al-
lendorf setzten den Lauf der MT
nach der Pause fort. Das 11:16 war
eigentlich dazu geeignet, weiter an
Sicherheit und Souveränität zu ge-
winnen. Diese Effekte setzten aber
erst mit einem gewissen Zeitverzug
ein. Denn die nie aufsteckenden
Gastgeber kämpften sich zunächst
wieder bis auf zwei Tore heran
(14:16, 38.). Daraufhin schloss Kapi-
tän Finn Lemke einen beherzten An-
griff erfolgreich ab, ebenso wie
Dimitri Ignatow einen Tempogegen-
stoß nach Traumpass von Nebojsa
Simic. 

Und schon war wieder ein Vier-Tore-
Vorsprung herausgeworfen. Den
Lasse Mikkelsen per Doppelschlag
(Gegenstoß und Siebenmeter) sogar
auf sechs Tore ausbaute (14:20, 44.). 

Die Eulen hatten nun sichtlich Mühe,
ihrem Kontrahenten zu folgen. Eine
sich steigernde MT-Deckung ließ die
gegnerischen Angriffe mehr und
mehr verpuffen. Und wenn doch
Bälle aufs rotweiße Gehäuse kamen,
war meist Nebojsa Simic zur Stelle.
Damit eröffnete der Keeper seinen
Vorderleuten mehrere Gelegenheiten
zu schnellen Kontern, die diese auch
zu nutzen verstanden (Ignatow,
Maric). 

Die 23:16-Führung, die zwei Minuten
später mit dem 25:17 bestätigt
wurde, kam  einer Vorentscheidung
gleich. Weil die Hausherren nun
kaum noch etwas zum zusetzen hat-
ten, blieb es für sie bei einer Ergeb-
niskosmetik zum 27:22 Endstand,
der wiederum ein leistungsgerechtes
Ergebnis darstellt.  

Statistik

Eulen Ludwigshafen – MT Melsun-
gen 22:27 (11:14) 

Eulen: Asanin (9 Paraden / 27 Ge-
gentore), Hanemann (bei einem Sie-
benmeter, 1 P. / 0 G.) – Stüber,
Salger, Dietrich 4, Scholz 3, Spiler 3,
Haider 2, Remmlinger, Falk, Hof-
mann, Durak 1/1, Bührer 3,  Müller 3,
Dippe 2, Valiullin 1 – Trainer Benja-
min Matschke.

MT Melsungen: Simic (15 Paraden /
22 Gegentore), Sjöstrand (n.e.) –
Maric 5, Lemke 3, Ignatow 7, Kunkel,
Mikkelsen 4/3, Danner, P. Müller,
Schneider, Allendorf 2, Birkefeldt 2,
M. Müller, Sidorowicz 4, Pavlovic –
Trainer Heiko Grimm.

Schiedsrichter: Christoph Immel (Er-
kelenz) / Ronald Klein (Mettmann)

Zeitstrafen: 6 – 4 Minuten (Spiler,
Müller, Dippe – Maric, Danner)

Strafwürfe: 1/2 – 3/4 ( Durak schei-
tert an Simic, 21. Min. – Mikkelsen
scheitert an Hanemann, 7. Min.)

Foto: A. Käsler
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Gleich wird
er den Ge-
genstoß 
erfolgreich
abschlies-
sen: Finn
Lemke



Zuschauer: 2.005, Friedrich-Ebert-
Halle, Ludwigshafen.

Heiko Grimm zum Spiel

Wir dürfen uns zurecht über zwei
Punkte freuen. Wenn mir vorher je-
mand gesagt hätte, dass wir hier mit
fünf Toren gewinnen, hätte ich sofort
zugegriffen. Wir hatten sicherlich
auch Chancen, das Ergebnis noch
deutlicher für uns zu gestalten, aber
dem standen einige individuelle Feh-

ler im Spiel nach vorne und beim Ab-
schluss entgegen. Uns war klar, dass
dies kein einfaches Spiel für uns
werden würde. Denn jeder erwartet
natürlich, dass Du als Fünfter beim
Letzten gewinnst. Doch wir haben
versucht, uns nicht unter Druck zu
setzen und das ist uns auch gut ge-
lungen. So sind wir zum Beispiel
auch nicht in Hektik verfallen, als die
Eulen mit zwei Toren dran waren und
die Halle laut wurde. Die Abwehr hat
in Verbindung mit dem Torhüter gut

gearbeitet. Apropos: Nebojsa Simic
hat sich ein dickes Lob verdient.
Wobei ich inzwischen eine gewisse
Leistung von ihm erwarte. Er ist auf
einem guten Weg, kann sich auch
auswärts immer besser in die Spiele
hineinsteigern. Aber ich möchte
auch der Mannschaft insgesamt ein
großes Kompliment machen, denn
alles in allem war die gute Teamleis-
tung heute ein entscheidender Fak-
tor.

B.K.
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MT MIT 2 PUNKTEN AUS DER PFALZ
RÜCKBLICK: LUDWIGSHAFEN – MT

Fotos: A. Käsler

Traf aus
fast allen
Lagen: 
Dimitri
Ignatow

Schon
wieder
gut in
Form: 
Marino
Maric
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FÜR UNSERE

TIERISCHEN FANS
STARK

DIE MT IST STOLZER FÖRDERER
DES TIERHEIMS IN BEUERN

Das Tierheim Beuern e.V., im Felsberger Stadtteil Beuern gelegen, ist ein gemeinnützig anerkannter Tier-
schutzverein und besteht seit 1990. Er ist der einzige seiner Art im Schwalm-Eder-Kreis. Hier werden ständig
rund 100 Hunde und Katzen fachlich und medizinisch betreut. Eines der Ziele ist es, die Tiere in ein neues
Zuhause zu vermitteln. Die MT Melsungen Bundesliga-Handball möchte die ehrenamtliche Arbeit des Tier-
heims als Charity-Partner unterstützen und es gern auch über die Kreisgrenzen hinaus bekannter machen.

Mimmi
Europäisch Kurzhaar, geboren am 20.03.2011

Mimmi haben wir am 25.03.2019 aufgrund von Abgabe bei

uns aufgenommen. Sie zeigt sich verschmust, aber noch

unsicher bei fremden Menschen.

Bei Mimmi wurde Anfang April 2019 FIV ("Katzen-AIDS") 

diagnostiziert. Sie ist ausschließlich für katzenartige in-

fektiös, so dass weder Menschen noch andere Tiere, außer

Katzen, sich anstecken können. Bei einzelnen Tieren kann

dies zu einer verkürzten Lebenserwartung führen. 

Steinbruchsweg 1 a
34587 Felsberg / Beuern
Telefon: 0 56 62 - 64 82

Spendenkonto: Kreissparkasse Schwalm-Eder 
IBAN: DE69 5205 2154 0031 3131 33 | BIC: HELADEF1MEG

James Bond
Er ist ein Chameur. James Bond ist ein kecker Jung-hund mit einer souveränen und sehr sympathischenAusstrahlung. Er hat noch jeden um die Pfote wickelnkönnen, egal ob Hund oder Mensch. Ein sanfter undruhiger Begleiter ebenso, wie ein verspielter, frecherJunge. Er kann schön an der Leine laufen, Sitz undPlatz, lässt sich gut anfassen und ist ein ausgiebigerSchmuser. Mit anderen Hunden ist er sehr gut verträg-lich und an den Umgang mit Menschen gewöhnt. 



Da war die MT Melsungen II in der
Oberliga zwei Spieltage vor Saison-
ende praktisch schon abgestiegen,
holte dann in Dotzheim den ersten
Auswärtssieg gegen eine in der Ta-
belle besser platzierte Mannschaft
und feierte zum Abschluss trotz 40
Minuten Rückstandes einen 27:24-
Sieg über die TSG Münster. Der Lohn
war der direkte Klassenerhalt auf der
Zielgeraden. Während, statt wie er-
wartet die Bartenwetzer, die kurz vor

der Linie abgefangenen Münsteraner
jetzt zittern müssen, ob der Hessen-
meister TV Kirchzell den Aufstieg
packt.

Direkt nach dem Spiel bestieg die
komplette A-Jugend, die auf ihre vier
bei den Männern eingesetzten
Mannschaftskollegen gewartet hatte
und ohnehin trotz des am nächsten
Tag bevorstehenden Meisterschafts-
Viertelfinals die Bundesliga-Reserve
unbedingt noch anfeuern wollte, die
bereit stehenden Busse und startete
in Richtung Dormagen. Zeitgleich
machten sich der Trainer der Zwei-
ten, Georgi Sviridenko (gleichzeitig

Coach der B-Jugend), sowie MT2-
Spielmacher Max Pregler (in Perso-
nalunion auch Jugend-Co-Trainer
seines Männer-Trainers) auf nach
Westen, ins Bergische Land.

B-Jugend spielte in Gummers-
bach Viertelfinale um die 
Deutsche Meisterschaft

Dort musste eben diese B-Jugend,
schon am Samstagnachmittag in

Melsungen gestartet, ihr Viertelfinal-
Hinspiel um die Deutsche Meister-
schaft beim Nachwuchs des VfL
Gummersbach bestreiten. Anpfiff:
12.30 Uhr am Mittag. Das Aufwär-
men fand morgens bei frostigen
Temperaturen im Schneegestöber
statt, später in der Halle waren aber
alle richtig heiß. Das Spiel war viel-
leicht nicht schön (der Coach sprach
hinterher vom zweitschwächsten der
Saison), aber erfolgreich: 23:22
durch ein Buzzerbeater-Tor von
David Kuntscher in allerletzter Se-
kunde. Im Fußball wäre unter Garan-
tie der Videobeweis bemüht worden,
aber der Treffer zählte.

Kaum war abgepfiffen, liefen die ers-
ten Motoren schon wieder. Schnell
rein in die Autos, ab nach Dormagen.
Eine komplette Rückraumbesetzung
der Jüngeren steht ja auch im Kader
bei den Älteren. Ankunft gerade
rechtzeitig eine halbe Stunde vor
Spielbeginn. Die Hypothek des da-
heim verlorenen Hinspiels wiegt
schwer, um an ein Weiterkommen
beim Meister der JBLH-Staffel West
zu glauben braucht es schon eine
ganze Menge Optimismus – und
ebenso irre wie großartige Fans.

Große Unterstützung durch die
MT-Fanclubs: Trommler und Bar-
tenwetzer mit vollbesetztem Bus  

Die waren nämlich in wahren Mas-
sen für ein Jugendspiel an den Rhein
gepilgert. Ein kompletter Bus mit den
Fanclubs „Die Trommler“ und „Die
Bartenwetzer“ an Bord. Dazu weitere
Melsunger, viele Eltern und Angehö-
rige mit Privat-PKWs und die mittler-
weile komplett aus Gummersbach
herübergekommene B-Jugend. Gut
über 100 überwiegend rot-weiß ge-
kleidete Melsunger nahmen einen
ganzen Block im TSV-Sportcenter
unter Beschlag. Und boten in Bezug
auf die Lautstärke den einheimi-
schen Fans allemal Paroli.

A-Jugend ließ sich von der 
Euphorie anstecken

Derart unterstützt blieb den A-Ju-
gendlichen MT Talents gar nichts an-
deres übrig, als sich von der
Euphorie anstecken und tragen zu
lassen. Vom Anwurf weg führten sie,
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Was war das für zwei sensationelle Tage am vergangenen Wochenende für die MT Talents! Drei unglaub-
lich wichtige Spiele innerhalb von nur 22 Stunden mit teilweise doppeltem und neben dem Spielfeld sogar
dreifachem Einsatz von Spielern und Offiziellen. Die Spielorte Melsungen, Gummersbach und Dormagen
insgesamt mit allen Nebenstrecken zu den Unterkünften über 300 Kilometer voneinander entfernt. Und
dennoch drei Siege, die zusammen mit dem bereits am Donnerstag gefeierten Erfolg der Profis in Lud-
wigshafen schon ein (fast) perfektes MT-Wochenende ergaben. Was trotzdem aber noch nicht alles war.
Doch dazu später mehr.

Lasse Hellemann

Foto: WMK





ließen sich den Vorteil nicht ein einzi-
ges Mal nehmen und hatten den Hin-
spiel-Rückstand schon zur Pause
mehr als wettgemacht. Die zweite
Hälfte geriet zum Triumphzug und
gipfelte in einer Führung mit zehn
Toren Differenz zwei Minuten vor
Schluss. Dass dann die Konzentra-
tion wegbrach war ebenso verständ-
lich wie die unbändigen Freuden-
tänze nach dem Schlusspfiff normal.
Wann hat es das gegeben, dass eine
komplette Mannschaft im Gänse-
marsch auf fremdem Terrain die Tri-
büne entert, durch die Fans pilgert
und dankbar jede/n abklatscht?

Es war der krönende Abschluss
eines Wochenendes, wie es der Mel-
sunger Handball in dieser Intensität
und vor allem mit solchem Erfolg
wohl noch nicht erlebt hat. Dass die
Bundesliga-Reserve weiter Oberliga
spielen kann ist eine wunderbare
Basis, um künftig nach mehr zu stre-
ben und hoffentlich viele der heute
noch jugendlichen Akteure im Män-
nerbereich auffangen zu können. Mit
ihrem Sieg in Dormagen steht die A-
Jugend bereits im Halbfinale um die
Deutsche Meisterschaft, die B-Ju-
gend ist nach dem Hinspiel-Erfolg in
Gummersbach auf bestem Wege
dorthin. Mehr als 24 Stunden unter
Höchstbelastung mit reichlich Druck
auf den teils noch sehr jungen Schul-
tern wurden mit Bravour gemeistert.

Die MT-Dritte machte den Auftakt
zum erfolgreichen Wochenende

Das Ende der Geschichte? Nein!
Denn wir müssen noch einmal zu-
rück zum Samstagnachmittag. Da
fand nämlich noch ein Spiel statt,
das allerdings eine reine Zugabe be-
reits als Vorspeise und Warm-Up
darstellte. Es ging tabellarisch um
nichts mehr im Derby der Bezirks-
oberliga zwischen der Melsunger
Dritten und Wollrode. Was für sich
aber schon einen Erfolg beinhaltete.
Denn auch ohne den klaren Ab-
schlusssieg war der bereits festste-
hende fünfte Abschlussrang für den
Aufsteiger eine bärenstarke Leistung.
Auch hier eine „Kleinigkeit“ am
Rande: der beste Schütze der Be-
zirksoberliga war mit Marcel Dietrich

ganz klar und deutlich ein Melsunger.
Der damit das Traumwochenende
wirklich perfekt machte und ihm
quasi vorab die (Torjäger)Krone auf-
setzte. – WMK

Jona Gruber Ole Pregler Julian Fuchs
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VORSCHAU PLAYOFFS
DEUTSCHE JUGENDMEISTER-
SCHAFTEN

Am nächsten Wochenende sind
beide in den Playoffs zur Deutschen
Meisterschaft vertretenen Jugend-
mannschaften der MT Talents im
Einsatz. Schon am Samstag,
18.05.2019, tritt die A-Jugend zum
Rückspiel beim Top-Favoriten auf
den Titel, der SG Flensburg-Hande-
witt, in der ehrwürdigen Wikinghalle
Handewitt (der „Ur-Hölle Nord“) an.
Informationen zu einem möglicher-
weise eingesetzten Fan-Bus nach
Handewitt finden Interessierte zeit-
nah auf unserer neuen Facebook-
Seite der MT Talents
facebook.com/mtmelsungen.ta-
lents.

Das Hinspiel fand übrigens gestern
statt, ein Ergebnis lag bei Druck
dieser Ausgabe noch nicht vor. 

Am Sonntag, 19.05.2019, 16:0 Uhr,
bestreitet die B-Jugend ihr Rück-
spiel gegen den VfL Gummersbach
in der Melsunger Stadtsporthalle.
Das Hinspiel gewann die Mann-
schaft von Trainer Georgi Sviri-
denko auswärts mit 23:22. Dennoch
ist nicht zu erwarten, dass das Re-
Match ein Selbstläufer wird. Unsere
Jungs brauchen jede klatschende
Hand zur Unterstützung, um den
Einzug ins Halbfinale zu packen. 

Karten sind im Vorverkauf erhältlich
in der MT-Geschäftsstelle (Mühlen-
strasse 14, 34212 Melsungen). Der
Eintrittspreis beträgt für Erwach-
sene 6 €, Jugendliche zahlen wie
Rentner und Ermäßigte 3 €. Inhaber
von im Vorverkauf erworbenen Kar-
ten können die Halle ohne mögliche
Wartezeit an der Tageskasse direkt
durch den unteren Sportlereingang
betreten. – WMK

Jona Gruber Ole Pregler Julian Fuchs

Marcel Dietrich

Foto: WMK

Foto: WMK
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WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL
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Die Teilnehmer an der 1. Runde
des DHB-Pokals 2019/2020 ste-
hen fest. Neben den 18 Erst- und
20 Zweitligisten aus der laufen-
den Spielzeit sowie den beiden
Finalisten des DHB-Amateurpo-
kals komplettieren ins-
gesamt 24 Drittligisten
aus den vier Staffeln
das Teilnehmerfeld.

Der Modus der Pokalaus-
losung sieht in der 1.
Runde 64 Teams vor, die
in 16 Erstrundenturniern
an 16 unterschiedlichen
Standorten an den Start
gehen. Die Gewinner der
First-Four-Turniere qualifi-
zieren sich für das Achtel-
finale. Die Zusammen-
setzungen werden aus
vier unterschiedlichen
Lostöpfen vorgenommen,
in denen jeweils 16 Klubs
enthalten sind. Diese wer-
den aber nach regionalen Gruppen
noch einmal jeweils in "Nord" und
"Süd" unterteilt. handball-world.news

1. Bundesliga: 
SG Flensburg-Handewitt, THW Kiel,
Rhein-Neckar Löwen, SC Magde-
burg, MT Melsungen, Bergischer HC,
Füchse Berlin, Frisch Auf Göppin-
gen, TBV Lemgo, HC Erlangen, GWD
Minden, HSG Wetzlar, TSV Hanno-
ver-Burgdorf, TVB 1898 Stuttgart, SC
DHfK Leipzig, VfL Gummersbach, SG
BBM Bietigheim, Eulen Ludwigsha-
fen

2. Bundesliga: 
HBW Balingen-Weilstetten, HSG
Nordhorn-Lingen, HSC 2000 Coburg,
ASV Hamm-Westfalen, VfL Lübeck-
Schwartau, TuS N-Lübbecke,
TUSEM Essen, TuS Ferndorf, DJK
Rimpar Wölfe, TV Hüttenberg, HSV
Hamburg, EHV Aue, TV Emsdetten,
TSV Bayer Dormagen, HC Elbflorenz,

VfL Eintracht Hagen, TV Großwall-
stadt, Dessau-Roßlauer HV, Wil-
helmshavener HV, HC Rhein Vikings

DHB-Amateurpokal:
ATSV Habenhausen, BTB Aachen

3. Liga Nord:
HC Empor Rostock, Ein-
tracht Hildesheim, TSV 
Altenholz, Mecklenburger
Stiere Schwerin, Oranien-
burger HC, 1. VfL Potsdam

3. Liga Ost:
ThSV Eisenach, SG Nuß-
loch, HSG Hanau, HSG
Rodgau Nieder-Roden,
GSV Eintracht Baunatal,
SG Leutershausen

3. Liga West:
HSG Krefeld, SGSH 
Dragons, HSG Bergische
Panther, TuS Spenge, Nort-
heimer HC, Longericher SC

3. Liga Süd:
HSG Konstanz, TGS Pforzheim, TuS
04 Dansenberg, TSB Heilbronn-
Horkheim, HG Saarlouis, TuS Fürs-
tenfeldbruck

Die Lostöpfe für den DHB-Pokal
2019/2020

Topf 1:
DKB Handball-Bundesliga, Pl. 1-16

Topf 2:
2. Handball-Bundesliga, Pl. 1-16

Topf 3:
DKB HBL: Platz 17-18; 2. Liga: Pl.
17-20; 3. Liga Pl. 1-2*; 2 Teilnehmer
DHB-Amateurpokal

Topf 4:
3. Liga ab Platz 3* 

(*ohne zweite Mannschaften)

Honda CR-V 1.6i DTEC 2WD Lifestyle Plus mit Navi
25.400 € (Brutto), 21.345 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV / Geländewagen / Pickup, Tageszulassung
EZ 03/2018, 25 km, 88 kW (120 PS)

Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 4,5 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 119 g/km

Honda CR-V 2.0 VTEC i-MMD Hybrid Elegance
34.500 € (Brutto), 28.992 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV / Geländewagen / Pickup, Vorführfahrzeug
EZ 02/2019, 1.000 km, 135 kW (184 PS)

Hybrid (Benzin/Elektro) (E10-geeignet), Automatik
2-Zonen-Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: 5,3 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 120 g/km

Honda CR-V 2.0 VTEC i-MMD Hybrid Executive
44.900 € (Brutto), 37.731 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV / Geländewagen / Pickup, Neufahrzeug
20 km, 135 kW (184 PS)

Hybrid (Benzin/Elektro) (E10-geeignet), Automatik
2-Zonen-Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: 5,5 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 126 g/km

Honda CR-V 2.0i-VTEC 4WD Elegance Navi Fahreras-
sistens

27.500 € (Brutto), 23.109 € (Netto), 19,00% MwSt.
SUV / Geländewagen / Pickup, Tageszulassung

EZ 11/2017, 50 km, 114 kW (155 PS)
Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, 

2-Zonen-Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 7,4 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 173 g/km

Honda CR-V 2.0i-VTEC 4WD Executive Navi
32.444 € (Brutto), 27.264 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV / Geländewagen / Pickup, Tageszulassung
EZ 06/2018, 400 km, 114 kW (155 PS)

Benzin (E10-geeignet), Automatik
2-Zonen-Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: 7,7 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 179 g/km

Honda CRF 1000 L Africa Twin DCT Adv. Sports 19er
16.190 €, MwSt. nicht ausweisbar
Enduro / Reiseenduro, Neufahrzeug

5 km; 70 kW (95 PS); Benzin, Automatik.

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

TV-Screenshot

DAS STARTERFED STEHT FEST
DHB-POKAL 2019/2020



Die KINEXON Sports & Media GmbH wird  Technologie-
Partner der Handball-Bundesliga GmbH. Beide Unter-
nehmen vereinbarten eine langfristige Zusammenarbeit
mit einer Laufzeit von vier Jahren bis zum 30. Juni 2023.
Nach einem erfolgreichen Test beim diesjährigen All Star
Game des deutschen Handballs in Stuttgart wird der

führende Anbieter von intelligenten Sportdaten und -
analysen nun bis zum Start der Saison 2019/20 alle Erst-
ligaklubs umfassend mit der sensor-basierten Hardware
ausrüsten, so dass alle 306 Begegnungen in der DKB
Handball-Bundesliga  entsprechend unterstützt werden.
Die Analyse-Technologie wird auch bei den HBL-Events
Pixum Super Cup, All Star Game und dem Pokalfinale-
vent des deutschen Handballs „REWE Final4“ einge-
setzt. Die ganzheitliche Implementierung der
Analyse-Technologie ist im professionellen Ligasport
weltweit einmalig.    

Dazu Frank Bohmann, Geschäftsführer der Handball-
Bundesliga GmbH: „Der Bedarf, Daten in Echtzeit ver-
fügbar zu machen ist bereits heute enorm und wird
weiter wachsen. Daher ist das Echtzeit-Tracking für un-
sere Bundesliga und für den modernen Handballsport
ein wichtiger und notwendiger Schritt in die digitale Zu-
kunft. Gemeinsam mit KINEXON eröffnen wir unseren

Fans, Medienpartnern und Sponsoren zusätzliche faszi-
nierende Blickwinkel und schaffen neue Erlebniswelten
und innovative Angebote. Diese Technologie wird die au-
ßerordentlichen Leistungen der Spieler in der DKB Hand-
ball-Bundesliga noch spannender, aufschlussreicher und
werthaltiger machen.“

Ob Training oder Wettkampf: Chips in Ball und Tri-
kots funken Bewegungsdaten in Echtzeit an Analy-
setools und sind so unmittelbar verfügbar 

Bereits ab 21. August 2019 werden im Wettkampf- und
Trainingsbetrieb alle Klubs der DKB Handball-Bundesliga
hochpräzise, zentimetergenau Bewegungen der Hand-
ballprofis und des Spielballs in Echtzeit erfassen, analy-
sieren und durch eine webbasierte Software-Applikation
vielfältig verwenden können. Das Tracking erfolgt durch
einen wenige Gramm leichten Chip, der in den Trikots
der Spieler sowie in einer speziell entwickelten Ballblase
im Inneren des SELECT-Spielballs integriert ist. Per Funk
werden die Leistungsdaten jedes Spielers in Echtzeit
und vollkommen automatisiert aus dem Wettkampf- oder
Trainingsspiel heraus verfügbar gemacht. Das Tracking
des Spielballs beschränkt sich zu Beginn der Koopera-
tion bis dato auf den Spielball von SELECT. Der HBL-
Partner wird zum Saisonstart bis dato sechs Erstliga-
clubs ausrüsten. Die MT zunächst nicht, da die Rotweis-
sen in der kommenden Saiosn auf ein anderes Ballfabri-
kat umsteigen das damit noch nicht bestückt ist.    

Dazu Maik Machulla, Trainer des amtierenden Deutschen
Meisters und aktuellen Tabellenführers SG Flensburg-
Handewitt: „Durch das Tracking haben wir im Wettkampf
und Training einen präzisen, kontinuierlichen Einblick in
die Leistungsparameter jedes Spielers. Daraus lassen
sich wichtige Erkenntnisse ableiten, die dabei unterstüt-
zen, Spieler und Teams athletisch weiterzuentwickeln.
Auch bei der Belastungssteuerung erhoffe ich mir einen
Mehrwert, so kann die Verfügbarkeit zusätzlicher Daten
die Früherkennung unterstützen und Spieler vor Verlet-
zungen schützen.“ (bitte umblättern)
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Foto: HBL

Der Bundesliga-Handball, ohnehin schon reich an faszinierenden Szenen und Elementen, wird ab der
nächsten Saison für Experten wie auch für Fans noch spannender und informativer. Es hört sich ein biss-
chen nach Science Fiction an, ist aber bereits technisch so ausgereift, dass einer Umsetzung in der Praxis
nun nichts merh im Wege steht. Wie schnell fliegt der Ball? Welche Strecke legt der Spieler zurück? Wie
oft hat er Ballkontakt, aus welcher Entfernung wirft er aufs Tor, wie lange ist er beim Sprungwurf in der
Luft? Das sind nur einige von vielen Bewegungsdaten, die dann zur Verfügung stehen werden. Und zwar in
Echtzeit! Wie das geht? Mittels eingebauter Mikrochips und Sensoren im Spielball und in den Trikots der
Spieler. Möglich macht dies alles die hochmoderner Analyse-Technologie von KINEXON, dem neuen Part-
ner der DKB Handball-Bundesliga. Los geht es damit bereits mit dem Anwurf zur Saison 2019/2020.

Foto: HBL





Der moderne Handballsport, dynamisch, schnell und
athletisch, der in der DKB Handball-Bundesliga jede
Woche auf Topniveau gespielt wird, ist durch die Verfüg-
barkeit der KINEXON-Echtzeitinformationen auch für
Fans noch greif- und nachvollziehbarer. Für sie macht
die KINEXON-Technologie die Leistungen ihrer Idole und
die Non Stop-Action auf dem Spielfeld noch erlebnisna-
her. Durch den Mehrwert der Daten in Echtzeit werden
das TV-Bild und die Berichterstattung deutlich facetten-
reicher, die KINEXON-Technologie wird auch die Social
Media-Plattformen durch zusätzliche Statistiken attrakti-
ver und werthaltiger machen.                 

KINEXON-Geschäftsführer Maximilian Schmidt: „Wir
freuen uns außerordentlich, mit der Handball-Bundesliga
als erster Liga weltweit in eine neue digitale Zukunft zu
starten. Unsere Technologie ermöglicht einzigartige Ein-
blicke in den faszinierenden Handballsport – und das in
Echtzeit und voll automatisiert. Ich bin mir sicher, dass
alle Beteiligten seitens Bundesliga, Vereinen, Medien und

natürlich vor allem die Fans von dieser Kooperation pro-
fitieren werden.“
Diese Daten können u. a. erhoben werden, hier die Top
10-Metriken und Daten anhand eines Beispiels „Spieler
XY“:   
     •    Geschwindigkeit 27,9 km/h
     •    Verbrauchte Energie 607 kcal
     •    Sprunghöhe 96 cm
     •    Airtime 0,72 sec
     •    Zeit auf dem Spielfeld 48:34 Minuten
     •    Wurfdistanz 8,9 m
     •    Anzahl der Pässe 87
     •    Ballbesitz 51 %
     •    Zurückgelegte Distanz 4,56 km
     •    Wurfgeschwindigkeit 114 km/h

Innovatives Chip- und Sensoren-Netzwerk von KINEXON
liefert wertvolle Echtzeit-Daten für hochpräzise Leis-
tungsanalyse in Wettkampf und Training, Medien profitie-
ren stark:

CHIPS IN BALL UND TRIKOT LIEFERN ECHTZEITDATEN – MEH     
CLUBS ERHALTEN HOCHMODERNE ANALYSETOOLS



     •   Technologie 
          schafft neue 
          Erlebniswelt für 
          Fans
          und Medien
     •   Hochpräzise 
          Belastungs-
          Analyse optimiert 
          Leistung
     •   Ligaweiter Einsatz 
          weltweit einmalig

Über KINEXON:
Das Unternehmen mit
Hauptsitz in München, wurde 2012 von Wissenschaftlern
der TU München gegründet und entwickelt innovative 
Lösungen zur Echtzeitlokalisierung, Übertragung und
Auswertung von Daten. Das Unternehmen gliedert sich
in die zwei Bereiche „Sports & Media“ und „Industries“.
Der Bereich „Sports & Media“ bietet Lösungen zur präzi-

sen, automatisierten Echt-
zeit- Leistungsanalyse im
Sport. Das System umfasst
zwei Kernelemente: eine
funkbasierte Sensor-Tech-
nologie und eine Analyse-
software zur intelligenten
Auswertung und Visualisie-
rung der Daten. Die Sen-
sor-Netzwerk-Technologie
enthält eine analytische
Plattform, um die daraus
resultierende Menge an
großen Daten in wertvolle

Erkenntnisse umzuwandeln. Für seine Produkte und
Dienstleistungen wurde das Unternehmen mit zahlrei-
chen Preisen ausgezeichnet. – Kinexon

Weitere Infos online:
www.kinexon.com.

       HRWERT FÜR EXPERTEN UND FANS
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Nach zwei Pflichtsiegen wieder in der Spur?

Nach den liegengelassenen Punkten beim Bergischen
HC zählten gegen Minden und die Eulen Ludwigshafen
nur zwei Siege um Platz 5 zu verteidigen. Gegen Minden
ging es erst nicht gut los und Erinnerungen an das kata-
strophale Hinspiel kamen hoch. Aber die Mannschaft hat
sich dann gefangen
und einen wichtigen,
aber keinesfalls sou-
veränen Sieg einge-
fahren. Gegen den
Tabellenletzten in
Ludwigshafen fing es
ähnlich an. Die Ab-
wehr war zu lethar-
gisch und im Angriff
wurden auch nicht die
richtige Lösung ge-
funden. Erst die Aus-
zeit durch unseren
Coach weckte die
Mannschaft auf und
sowohl hinten als auch vorne wurde besser agiert, so
dass am Schluss der Sieg zu Buche stand. Besonders
hervorheben möchten wir unseren Youngster Dimitri
Ignatow. Wiedermal hat er mit seinen 7 Toren bewiesen,
dass er ein vollwertiger Reichmann Ersatz ist. Parallel zu
unserem Spiel hat der BHC gegen die Füchse Berlin ge-
wonnen. Somit haben wir mit dem BHC nun unseren
ärgsten Verfolger. 

A- u. B-Jugend spielen um Deutsche Meisterschaft

Positive Meldungen gibt es dagegen von unseren Ju-
gendmannschaften. Nach den beeindruckenden Auftrit-
ten der B-Jugend gegen den Nachwuchs der SG
Flensburg-Handewitt steht sie nun gegen Gummersbach
im Viertelfinale. Zum Hinspiel mussten die Jungs zu-
nächst in Gummersbach antreten. Nach einem hochdra-
matischen Spiel sicherten sich die Jungs in letzter
Sekunde den 23:22 Erfolg. Am Wochenende 18./19.05.
geht es dann im Rückspiel in der Stadtsporthalle um den
Einzug in die nächste Runde.
Die A-Jugend verlor nach einem sehr interessanten Spiel
auf Augenhöhe gegen Dormagen das Hinspiel in eigener
Halle knapp mit 2 Toren. Also noch nichts entschieden.
Zum Rückspiel nach Dormagen reisten auch wir Tromm-
ler mit einer Abordnung mit, um die Jungs zu unterstüt-
zen. Und die legten gleich von Beginn ein hohes Tempo
an den Tag. Es sollte kein Zweifel daran bestehen, dass

der Rückstand aus dem Hinspiel schnell egalisiert wer-
den sollte. Und das wurde er. Die Führung von 3-4 Toren
wurde in der 1.Halbzeit gehalten. In der 2. Halbzeit leg-
ten sie noch einen drauf und führten sogar mit 10 Toren.
Am Ende stand der 34:27 Sieg an der Anzeigentafel. Der
nächste Gegner im Halbfinale ist kein geringer als die SG
Flensburg-Handewitt. Hinpiel in Melsungen am 11.05.

und Rückspiel in
Flensburg 18./19.5.
Wir gratulieren beiden
Teams zu den starken
Leistungen – macht
weiter so! Ihr lebt die
#60MinutenVollgas. 

MT II bleibt in der
Oberliga

Ebenfalls erfreuliche
Nachrichten gibt es
von unserer 2. Mann-
schaft. Lange sah es
so aus, als ob der Ab-

stieg aus der Oberliga bevorsteht. Durch überraschende
Siege zum Saisonende hatte es die Mannschaft dann
aber doch noch in der eigenen Hand, auch die nächste
Saison in der Oberliga spielen zu können. Das Heimspiel
gegen Münster war das alles entscheidende Spiel. 50
Minuten lag unser Team zurück, fand dann aber die rich-
tigen Lösungen und sicherte sich durch den Sieg den
Verbleib in der Oberliga. Glückwunsch!

Rhein-Neckar Löwen zu Gast

Zum heutigen Heimspiel begrüßen wir Mannschaft und
Fans der Rhein-Neckar Löwen. Auch wenn es heute ein
schweres Spiel wird – wir benötigen die zwei Punkte für
den Kampf um die europäischen Plätze. Also legt alles
rein und zeigt uns - wie die MT Talents es auch tun -
#60MinutenVollgas!  #gemeinsamfüralle #wirsindeinteam

Trommler inside

Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wir die Aus-
wärtsfahrten. Unsere nächste geplante Auswärtsfahrt:
29.05. nach Erlangen. Wer Interesse an unseren Aus-
wärtsfahrten hat und mitfahren möchte, kann sich bei
uns am Fanclubstand anmelden. Die Fahrten kosten alle
20€ für die Busfahrt zuzüglich der jeweiligen Eintritts-
karte. Alle aktuellen Informationen findet ihr auch auf
www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten oder in der App.

MT-TROMMLER
MT FANCLUB

Foto: H. Hartung

Foto: MT-Trommler
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An erster Stelle: Gratulation der MT II zum Klassen-
erhalt und unserer A- und B-Jugend, die durch ihre
Siege weiter um die deutsche Meisterschaft mit-
spielen!

„Schützenfest“

Wenn im Handball von einem Schützenfest die Rede ist,
dann sind meistens hohe Siege oder exzellente Einzel-
leistungen, wie von
Dimitri Ignatow, der
im letzten Spiel in
Ludwigshafen gleich
sieben mal ins Tor der
Eulen einnetzte, ge-
meint. 

Wenn Bartenwetzer/
innen von einem
„Schützenfest“
schwärmen, dann
könnte der Abend des
24.04.19 gemeint sein.
Acht Spieler der MT
plus Co-Trainer und
Fanclubmitglieder
übten sich in Treffsi-
cherheit. Sportart-
übergreifend, denn
Bälle waren nicht im
Spiel. Auch die Dis-
tanzen waren für
Handballprofis eher
ungewohnt.

Wir waren wieder in
den Räumen der Mel-
sunger Schützengilde
zu Gast, die uns dies-
mal nicht nur ihre
Räumlichkeiten, son-
dern auch Schieß-
stände, Equipment
und ihren fachmänni-
schen Beistand zur
Verfügung stellte.
Statt 6m, 7m oder 9m
galt es, 50 Meter mit
dem Kleinkaliber
sowie 10 Meter mit
dem Luftgewehr zu

überwinden. – Es war also Hand-Auge-Koordination
etwas anderer Art gefragt. Die Ergebnisse? Bester
Schütze unter den Fans war Franz Pickenhahn, gefolgt
von Susanne Wädow und Bianca Eiler.

Unter den MT-Profis stach Michael Müller heraus, der
sich auch im übergreifenden Vergleich den 1. Platz si-
cherte. Spielerseitig teilten sich Yves Kunkel und Tobias
Reichmann den 2. Platz, auf den 3. Platz schoss sich

Felix Danner.

Gewonnen haben wir
alle einen schönen
und lustigen Abend
bei rustikalem Essen
und Getränken, hatten
viel Spaß am unge-
wohnten Sportgerät
und ausreichend Zeit
für angeregten Aus-
tausch. Für uns war
das Schießen mit der
Mannschaft sicherlich
eines der Highlights
der Saison!

Ein besonderer Dank
an die Schützen der
Gilde, die uns gedul-
dig anleiteten. Falls
wir uns ungeschickt
angestellt haben soll-
ten, haben sie es uns
nicht merken lassen.

Vom Schießen mit
dem Kleinkaliber zu
einem der großen Ka-
liber des Handballs:
Heute heißen wir die
Rhein Neckar Löwen
samt unserem Ex-Tor-
wart Mikael Appelgren
willkommen. Keine
leichte Aufgabe im
Kampf um Platz fünf -
bei der wir LAUT un-
terstützen wollen!

Mit sportlichen Grü-
ßen Susanne Wädow

DIE BARTENWETZER
MT FANCLUB

Fotos: Bartenwetzer
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Jugendabteilung sehr erfolgreich!

Das letzte Aprilwochenende hatte es im Sinne des MT-
Handballs in sich. Zunächst legte die 1.Mannschaft vor
und gewann 26:21 mit einem Arbeitssieg gegen GWD
Minden in der Rothenbach-Halle. Ferner standen die ers-
ten KO-Spiele um die Deutsche Meisterschaft der B- und
A-Jugendlichen in der altehrwürdigen Melsunger Stadt-
sporthalle an, für die sich die Jungs der mJSG Melsun-
gen/Körle/Guxhagen qualifiziert hatten. Die B-Jugend
legte am Samstag vor und siegte im Achtelfinal-Rück-
spiel sensationell gegen die
SG Flensburg-Handewitt,
einen der Mitfavoriten auf
die Meisterschaft, mit
30:25. Größte Stützen des
Teams waren neben Tor-
wart Jannik Büde die Feld-
spieler Ole Pregler und
David Kuntscher denen je-
weils sieben Treffer gelan-
gen. Der Viertelfinal-Gegner
steht mit dem VFL Gum-
mersbach bereits fest und
den Jungs muss auch vor dem nächsten großen Namen
keine Bange sein. Am Sonntag folgte dann die A-Ju-
gend, wo bereits das Viertelfinale ausgetragen wurde
und der Gegner TSV Bayer Dormagen hieß. Die Talent-
schmiede der Westfalen erwies sich als harte Nuss. Der
Meister der Gruppe West behielt letztlich in einem rasan-
ten Spiel, welches 620 Zuschauer verfolgten, mit 35:33
die Oberhand. Von Anfang an entwickelte sich ein Spiel
auf höchstem Niveau. Auf MT-Seiten wirbelte die Rück-
raum-Achse Pegler/Gruber/Piroch (Jona Gruber in Ak-
tion, siehe Bild) und setzten oft, unter Einsatz des
7.Feldspielers, die Kreisläufer in Szene. Besonders be-
eindruckte dabei der erst 16-jährige Ole Pregler, der
auch schon Einsätze in der Jugend-Nationalmannschaft
vorzuweisen hat, mit seinem Durchsetzungsvermögen
und tollen Kreisanspielen (6 Tore).  Eine Woche später
stand dann das Rückspiel an und man revanchierte sich
mit 34:27 bei den Dormagenern Dank einer superstarken
Deckung mit zwei sehr guten Torleuten dahinter. Glück-
wunsch zum Einzug ins Halbfinale!!

Aber das war noch nicht alles! Die MT II gewann überra-
schend in der Oberliga ihr Auswärtsspiel in Dotzheim
und ermöglichte sich somit ein Endspiel in eigener Halle
eine Woche später gegen Münster und siehe da, die MT-
Reserve  nutze die Chance und gewann 27:24 gegen den
Tabellennachbarn. Gratulation zum Klassenerhalt!

Deutscher Vize-Meister zu Gast

Am heutigen Muttertag geben die Rhein-Neckar Löwen
(RNL), deren Mannschaft und Anhang wir  herzlich be-
grüßen, ihre Visitenkarte in Nordhessen ab. Nach zwei
Meisterschaften 2016 und 2017 sowie dem Pokalsieg
2018 wird’s diese Saison wohl nichts mit einem Titel, der
dem scheidenden Weltmeister-Trainer Nikolaj Jacobsen
den Abschied versüßen würde. Die absolute Souveräni-
tät der Meisterjahre ist derzeit weg und man findet sich
hinter den Spitzenteams Flensburg und Kiel in der Ta-

belle wieder. 

Was sind die Gründe dafür?
Nach wie vor ist Dreh- und
Angelpunkt im Spiel der
RNL der Schweizer Welt-
klasse-Spielmacher Andy
Schmid. Entweder er
schließt selber erfolgreich
ab oder er setzt den Kreis-
läufer, in Person von Jannik
Kohlbacher, genial in
Szene. Kohlbacher, der als

Ersatz für Hendrik Pekeler kam, ergänzt diesen im Angriff
perfekt. In der Abwehr jedoch fehlt ihnen der Neu-Kieler
an allen Ecken und Enden und wird erst allmählich durch
den serbischen Abwehrspezialisten Ilija Abutovic zu er-
setzen sein. Sollte Andy Schmid mal nicht wie gewohnt
funktionieren, sprangen andere Spieler wie Mads  Men-
sah-Larsen oder Alexander Petersson in der Vergangen-
heit immer in die Bresche. Beide schwächelten nach der
WM-Pause aber etwas und so findet man sich derzeit
„nur“ auf Tabellenplatz drei wieder. Das jedoch als
schlecht zu bezeichnen wäre wohl Stöhnen auf hohem
Niveau und so muss man die Badener immer noch zu
den Spitzenteams der HBL zählen, dort wo unsere MT in
allernächster Zukunft erst noch hin will!

Heute kann´s nur mit einer absoluten Topleistung gegen
die Löwen klappen und dazu braucht die Mannschaft
wieder die beste Unterstützung der Zuschauer. Also,
raus aus den Sitzen und mitklatschen, um unsere Mann-
schaft maximal anzufeuern! – Andreas Kiewnick

Kontakt:

Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-Steh-
tische im Foyer
E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 oder 0178/6915461

MT SUPPORTERS KASSEL
MT FANCLUB

Foto: Supporters
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IHRE ANSPRECHPARTNER
WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS CLUBLEITUNG
MANAGEMENT

MARKETING
PRESSE

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818-99
Mail      hoehmann@
            mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-959725
Fax:     +49 3222-3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)
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Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
Melsungen

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 21 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.






